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Deut ^ land.
Sigmaringe«, 17. Dez. Der Kommunist Friedrich(Abge¬

ordneter des Hohen; . Kommunallandtags ) verkündigt in einem
offenen Brief in der Sigmaringer Zeitung , daß er sein Land¬
tagsmandat niederlegt, weil die Wahl für die Kommunisten
so schlecht ausgefallen sei. Er sagt in dem Brief , daß er sich
nicht mehr für solche„Elemente" aufopfere, die >o wenig Dank¬
barkeit zeigen. Die Leute, für die er immer eingetreten sei,
hätten ihm acht Tage vor der Wahl vorgeheuchelt, sie würden
kommunistisch wählen, und als es gegolten habe, hätten sie kein
Wort gehalten. Er betrachtet es als keine Ehre, für „solche
Leute" Vertreter zu sein und stelle deshalb sein Landtagsmandat
dem Kommnnallandtag zur Verfügung.

Berlin 17. Dez. Die im Finanzministerium gerührten Vor¬
arbeiten für die Herstellung von Hartgeld sind soweit gediehen,
daß die Gesetzentwürfe demnächst dem Reichsrat zugehen wer¬
den. Außer den bereits kursierenden Ein - und Drei -Markstücken
sind auch Münzen in Höhe von zwei und fünf Mark vorgesehen,
die bald in den Verkehr gebracht werden sollen. Auch! die Aus¬
gabe des neuen Tausendmarkscheinesdürfte in ungefähr zwei
Wochen erfolgen

Württembergische Landwirtschaftskammer.
Stuttgart , 17. Dez. Die Württ . Landwirtschaftskammer

hielt gestern ihre 11. Hauptversammlung ab, in der Präsident
Adorno betonte, daß die Landwirtschaft durch die Vielseitigkeit
der Steuerschröpfung, durch Mangel an Schutzzöllen und die
schlechte Ernte am Erliegen sei. Wenn die Reichsregierung das
nicht bald einsehe, sei ein Zusammenbruch der Landwirtschaft
und damit der ganzen deutschen Wirtschaft unabwendbar.
Staatspräsident Bazille überbrachte die Grüße der württ . Re¬
gierung und schob die Schuld an der Notlage der Landwirt¬
schaft dem alten , arbeitsunfähigen Reichstag zu. Er versicherte,
daß die württ . Regierung auch weiterhin die Belange der Land¬
wirtschaft vertreten werde. Zur Frage der Rentenban ! nnd
Rentenbankkreditanstalt sprachen Präsident Adorno und Direk¬
tor Ströbel . Es wurde eine Entschließung angenommen, worin
verlangt wird, daß die der Rentenbank zur Verfügung stehenden
erheblichen Geldmittel der Landwirtschaft zur Verfügung ge¬
stellt werden und daß der Gründung und dem Ausbau der
neuen Rentenbankkreditanstalt nicht immer wieder erneut Hemm¬
nisse in den Weg gelegt werden, lieber die Zollfragen berich¬
tete Direktor Ströbel . Es wurde eine Entschließung angenom¬
men, die verlangt , daß der Reichstag dem deullch-svaniscl-en
Handelsvertrag die Zustimmung versagt und daß sofort ein
lückenloser Zolltarif für landwirtschaftliche Erzeugnisse als
Grundlage für die Vertragsverhandlungen aufgestellt und daß
ferner bei den schwebenden Verhandlungen keine Bindungen
eingegangen werden, durch die der -deutschen Land- und Forst¬
wirtschaft und dem deutschen Gartenbau der erfoederlickie Schutz
nicht gewährt und dem Deutschen Reiche die Ausstellung eines
Zolltarifs wesentlich erschwert wird. Ferner wurde ein Antrag
Feilmahr angenommen, der sich gegen die Einfuhr von leben¬
dem Vieh ohne Quarantäne wendet und die Aushebung der
Einfuhrerweiterung für Fleisch fordert.

Deutscher Evang. Kirchenausschuß.
Der Deutsche Evang . Kirchenausschuß, das geschäftsführende

und vollziehende Organ des Kirchenbundes, hielt :cach seiner auf
dem Kirchentag in Bethel-Bielefeld vollzogenen Neuwahl am
10. und 11. Dez. seine erste Arbeitstagung m Berlin . Aus
Württemberg nahmen an den Beratungen Kirchenpräsident
v - Dr . Merz und Prälat O. Dr . Schoell teil. Die Verhand¬
lungen betrafen u. a . den weiteren organisatorischen Ausbau
des Kirchenbundes, namentlich des Kirchenausschusses durch
Neuwahl von acht Unterausschüssen, sowie des dem Präsiden¬
ten zur Verfügung stehenden Kirchenbundesamrs, sür das vom
1. Jan . ab sechs Ratsstellen, -drei theologische und drei juristische,
vorgesehen sind. Zu dem vom Kirchentag angenommenen Kir¬
chengesetz betr. Anschluß deutscher evang. Kirchengemeimchaften,
Gemeinden und Geistlichen außerhalb Deutschlands an den Kir¬
chenbund wurden die Ausführuugsbestimmungen, sowie eine
Ruhestands- und Hinterbliebenen-Versor-gungsverordnung für
die Auslandsgeistlichen festgestellt. Wie immer beschäftigte sich
der Kirchenausschußeingehend mit sozialen Fragen . In Ver¬
folg der vom Kirchentag erlassenen sozialen Kundgebung be¬
schloß der Kirchenausschuß, bei der Reichsregierung die baldige
erneute Vorlage der Gesetzentwürfe betr. das Schankstältengesetz
und die Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten, sowie die Ein¬
bringung des schon von der Nationalversammlung geforderten
Gesetzes zur Bekämpfung von Schund und Schmutz zu beantra¬
gen. Mit Dank wurde es begrüßt , daß gegenüber dem Nieder¬
gang t>er Sittlichkeit die Bedeutung der moralischen Kräfte und
die Notwendigkeit zu schnellem Handeln in immer weiteren
Kreisen, namentlich auch von der Aerzteschaft, anerkannt werde.
Empfohlen wurde ferner eine Unterstützung der wichtigsten
Volkbildungsarbeit, die Lurch Volkshochschulen, durch die Ver¬
breitung guter Literatur , durch Ausnutzung des Bildes, Filmes
und Rundfunkes zur Verbreitung und Vertiefung evang. Gei¬
lstes im Volksleben wirkt. Die energische Betätigung des Evang.
Preßverbandes für Deutschland auf diesen Gebiereu verdiene
allseitige Förderung . Eingehend besprochen wurden auch die
Wege zur Ausgestaltung der neu errichteten sozialen Pfarr¬
ämter, sowie für die soziale Tätigkeit der Gemeindegeisilichen.
Der Kirchenausschuß erörterte endlich die Teilnahme der deutsch-
evcmg. Kirchen an der Weltkonferenz für praktisches Christen¬
tum, die im August 1925 in Stockholm unter starker Beteiligung
auch der orientalischen Kirchen stattfindet. Als ein erfreuliches
Zeichen für das wachsende Gesamtbewußtsein des Protestantis¬
mus wurde ein Begrüßungsschreiben der Ver. Schottischen
Freikirche gewertet, die den Kirchenbund zu ihren Generalver¬
sammlungen und deutsche Theologen zum Studium an ihren
Universitäten einlädt. Wie der deutschen evang. Mission of

sich auch der Diasporaarbeit wieder neue Wirkungsstätten, na¬
mentlich in Italien und im Orient . Die Verhandlungen des
Kirchenausschusses bedeuten einen weiteren Fortschritt in der
Erreichung des Zieles, das sich der Kirchenbund gesteckt hat,
den deutschen Protestantismus zu .gemeinsamer Arbeit für die
Auswirkung der sittlich-religiösen Weltanschauung der Refor¬
mation im deutschen Volksleben zusammenzuschließen.

Verständigung in der Exportabgabe?
Berlin, 16. Dez. Der Generalagent für die Entschädigungs¬

zahlungen Gilbert , der infolge der durch die 26prozemige Ans-
fuhrabgabe entstandenen Schwierigkeiten längere Zeit in Lon¬
don weilte, ist jetzt wieder nach Berlin zurückgekehrt. Seine
Vorstellungen bei der englischen Regierung haben dazu geführt,
daß die durch Erhebung der 26prozentigen Ausfuhrabgabe dem
englischen Schatzamts zufließende Summen als Kredit an Gil¬
bert gebucht werden. Es ist anzunehmen, daß dieser Ausweg
die Billigung der Reichsregierung finden wird, sodaß der Ra¬
tifizierung des deutsch-englischen Handelsvertrags der diese
Frage noch offen ließ, durch Len Reichstag nichts mehr im
Wege steht.

Ausland.
Konstantinopel, 17. Dez. Die Besprechungen Ehamberlains

in Paris und in Rom haben die Presse in Konstantinopel >ebr
beunruhigt . Die türkischen Blätter fordern das türkische Volk
auf, eine allgemeine Front gegen die Gefahr zu errichten

Die Untersuchungs-Komödie im Billiet-Skandal.
Paris , 17. Dez. Selten hat sich ein Politiker über »eine

eigenen Kollegen so lustig gemacht, wie gestern der Senator
Billiet über die Untersuchungskommission, die aus Deputierten
aller Parteien zusammengesetzt worden ist, um die Herkunft und
Verwendung der Wahlgelder nachzuprüfen. Billiet ist ein
mächtiger Mann und konnte es sich erlauben, mit diesen Depu¬
tierten , die er allzu genau kennt, eine Komödie aufzuführen,
welche zur Genüge beweist, welch mäßige Achtung er vor Volks¬
vertretern besitzt. Der Vorsitzende der Untersuchungskommis-
sion, der sozialistische Deputierte Renaudel, hatte Senator Vil-
liet zu vernehmen. Man kann sich des Eindrucks nicht erwehren,
daß die ganze Tätigkeit der Untersuchungskommission zur
Fruchtlosigkeit verurteilt ist. Die Mitglieder der Kommission
arbeiten in entgegengesetztem Sinne , denn sie vertreten gleich¬
zeitig die Interessen der Partei . Sie verfolgen also nicht ein
gemeinsames Ziel. Senator Billiet zog aus der Tatsache den
größten Vorteil , indem er auf die an ihn gestellten Fragen
mit ironischer Ueberlegenheit antwortete und von vornherein
sich weigerte, irgendwelche Angaben über die Verteilung der
Gelder der Vereinigung für Wirtschaftsi ntersson zu machen. Er
lehnte es ab, irgendwelche Namen prei^ ugeben, und erklärte
sich außerstande, als Zeuge einen Eid zu leisten. Er sagte, daß
ihm die Aufforderung zur Vernehmung nicht von einem Ge¬
richtsbeamten zu-gestellt worden sei, sondern durch einen ein¬
fachen Brief . Eine derartige Aufforderung könne er nicht als
eine mit den Gesetzen des Landes übereinstimmende Formalität
bezeichnen. Deshalb lehne er es ab, vor der Unreesuchungs-
kommission einen Eid zu leisten. Die Mitglieder der Kommis¬
sion gerieten in einen Meinungsstreit , der schließlich das Ergeb¬
nis brachte, daß Senator Billiet keinen Eid zu leisten hat . Das
ist das Ergebnis der wichtigsten Zeugenvernehmung ! Alan
kann daraus erkennen, welches Resultat aus der Tätigkeit dieser
Untersuchungskommissionnoch zu erwarten ist.

Brianbs Garantieplan.
London, 17. Dez. Der diplomatische Mitarbeiter des „Daily

Telegraph" berichtet von einem neuen Plan Briands zur Er¬
gänzung des Sicherheitspaktes für Frankreich. Eingedenk, daß
Italien auf der Konferenz von Cannes den Wuwch nach einer
gleichen Garantie für Italiens Sicherheit ausdrückte, wie sie
von Frankreich gewünscht wird, versucht er jetzt Mussolini für
einen Viermächte-Garantiepakt zu gewinnen, der Deutschland,
England , Frankreich und Italien umfassen würde. Das sei die¬
selbe Idee , welche der deutsche Botschafter in Washington, Dr.
WiedfelLt, dem Staatsdepartement zu Neujahr 1923 aus Instruk¬
tion von Cuno unterbreitete.

Der englische Marineministerüber Singapore.
London, 17. Dez. Der Marineminister Bridgeman führte

in einer Rede aus , daß der Bau des Hafens von Singapore
nicht zu dem Zweck erfolge, ein anderes Land anzugreisen oder
um England gegen die Angriffe eines anderen Landes zu
schützen, sondern ausschließlich zu dem Zweck der Rückversiche¬
rung . Der Minister war dessen sicher, daß die Staatsmänner
der Vereinigten Staaten und Japan den Hafenbau von Singa¬
pore nicht als ein aggressives Vorgehen betrachten würden, son¬
dern als eine Politik der Verteidigung, die dazu bestimmt sei,
die englische Marine kampstüchtigerund vor allem wirtschaft¬
licher zu machen. Es sei offenbar sehr unwirtschaftlich, Schisse,
die repariert werden müssen, aus Ostasien tausende von See¬
meilen weit nach England zu schicken.

Eine englische Stimme zur marokkanischen Lage.
London, 17. Dez. Einer „Times"-Meldung aus Tanger zu¬

folge hat sich die Lage in Marokko jetzt gebessert. Man könne
Spanien zu der Art und Weise, in welcher es seinen Rückzug
vollendet habe, gratulieren . Die Armee sei jetzt aus die Linie
zurückgezogen, welche die Basis -der neuen Politik des Mar¬
quis de Estrella bildete. Diese Linie werde stark befestigt und
werde als Grenze dienen, welche die aufständischen Einwohner
nicht überschreiten dürfen. Estrelles Plan geht dahin, sie in
ihren Regionen festzuhalten und sie ihrer Märkte zn berauben.
Diese Politik würde, wenn erfolgreich, zweifellos die Stämme
zur Unterwerfung bringen . Auch die Meinung der besten Ken¬
ner des Landes geht dahin, daß Spanien mit den Machtmitteln,

eine Revolte zu unterdrücken. Estrellas Politik geht -el-bst da¬
hin, ein wahres Protektorat zu errichten, welches die Freund¬
schaft mit den aufständischenStämmen wieder herstellt. Es sei
zu hoffen, daß diese Politik erfolgreich sein werde; denn es
sei ausgeschlossen, den Eingeborenen die Unabhängigkeit zu ge¬
währen.

Rückwirkungen der Marokkokrise ans Spanien.
Madrid, 17. Dez. Admiral Magaz, der Stellvertreter dcS

Diktators , erklärt die Meldungen von einem Rücktritt des mili¬
tärischen Direktoriums für erlogen. Ebenso wird offiziell de¬
mentiert, daß am 1. Januar eine Zivilrogierung unter dem
Vorsitz Primo de Riveras ihr Amt antreten Verde. Antonio
Maura , ein angesehener Führer der Konservativen Partei , ar¬
beitete einen Verfassungsentwurf aus , durch welchen die spa¬
nische Monarchie den Grundsätzen der Vereinigten Staaten von
Nordamerika und der Schweiz angenähert werde und der zu¬
gleich Schutz vor revolutionären Pronunziamentos bieten soll.
Infolge neuer Kämpfe in Marokko verschob Primo de Rivera
die für den 26. Dezember angekündigte Rückreise. Es mehren
sich die Anzeichen einer internationalen Auswirkung des spani¬
schen Rückzuges. So ist beispielsweise zu erwähnen die gestrige
Anfrage Macdonalds im Londoner Unterhaus , ob bereits ein
Einverständnis über die Aufteilung der freiwerdenden Gebiete
erzielt worden sei. Spanien steht auf dem Standpunkt , daß
sein Rückzug beendet ist und daß es nicht die Absicht habe,
Nordafrika aufzugeben. Viele Maßnahmen zur Blockade des
Hinterlandes seien bereits durchgeführt, so insbesondere der Av-
bruch jeden Handels mit den Eingeborenen.

Amerikanisch-russischer Zwischenfall.
Newhork, 17. Dez. Die Regierung der Vereinigten Staaten

erhielt gestern eine Note des russischen Außenministers TichU-
scherin, in der aufs schärfste gegen das Eindrmgeu amerikani¬
scher Kriegsfahrzeuge in russische territoriale Gewässer in Si¬
birien protestiert und erklärt wird, im Wiederholungsfall würde
ein solches Vorgehen aufs entschiedenste von der Sowjetregie»
rung unterdrückt werden. Veranlassung für diese Note gab
der russischen Regierung die Entdeckung einer Metalltafel mit
Inschrift , die an einem Felsen auf der Tschukoßki-Jnsel von
einem amerikanischen Küsteuwachtschiff angebracht wurde, das
sich im Namen der Vereinigten Staaten dort mit geodätischen
wissenschaftlichen Arbeiten beschäftigt hatte.

Die bisher an Amerika zurückgezahlten Schulde».
Newhork, 16. Dez. Wie das Schatzamt mitteilt, sind bisher

zusammen von den fremden Nationen 9 : 949 103 Dollars Schul¬
den zurückgezahlt worden. England bezahlte 91655 300 Dollars,
Finnland 179 325, Ungarn 24 433, Litauen 90 150 Dollars.

Aus Stadt , Bezirk und Umgebung»
Neuenbürg, 17. Dez. Bei überfüllten Räumen hielt am

letzten Samstag die Sängervereinigung „Freund¬
schaft"  ihre erste, in allen Teilen wohlgelungene Weih¬
nachtsfeier  im Gasthaus zum „Bären ". Einleitend >ang
der Verein den weihevollen Chor „Sanctus ", dcm die Begrü¬
ßungsansprache des 1. Vorsitzenden, K. Gauß,  folgte , der in
kurzen Worten die Erschienenen willkommen hieß. Das hierauf
folgende Schauspiel in drei Akten „Schuld und Sühne " wurde
sehr gut gespielt, dankbar ausgenommen und erntete reichen
Beifall . Daran reihte sich der Männerchor „Mein Elternhaus"
von Bücher. Während der erste Teil des Programms mehr
dramatischen Inhalts war, kam im zweiten Teil auch der
Humor voll und ganz zur Geltung . Der Schwank in einem Auf¬
zug „Bubi schläft" und das Duett „Michel und Name, zwei
Burschen vom Lande" hatten einen großen Heiterkestserfolg.
Einzig in seiner Wiedergabe war jedoch das Couplet „Die Vem-
chen, die Äeinchen. . ." Das anwesende Publikum war derart
entzückt, daß das Couplet auf allgemeinen Wunsch nochmals
wiederholt werden mußte. Den Schluß des Programms bildere
der Männerchor „Mein Gruß aus Ober-Inn -TalEinen we¬
sentlichen Teil der Weihnachtsfeier bestritt eine Abteilung des
Musikzirkels Pforzheim, welche besonders großen Beifall ernttte
mit den Stücken „In Treue fest". Große Fantasie aus der
Oper „Rigoletto", „Polospiele" und dem Marsch „Feuert los".
Den Schluß des Abends bildete die Verlosung des reichhaltigen
Gabentempels. An dieser Stelle sagen wir allen edlen Spen¬
dern nochmals unseren herzlichsten Dank. Wir honen und
wünschen, daß bei der ersten Weihnachtsfeier der Sängerverei-
nigung „Freundschaft" alle Anwesenden vollauf befriedigt wur¬
den und einen guten Eindruck mit nach Hause nehmen konnten.

R.
(Wetterbericht .) Die Depression im Westen ist über

Frankreich nicht vorgedrungen und der östliche Hochdruck be¬
hauptet sich. Für Freitag und Samstag ist vorwiegend trocke¬
nes, ober mehrfach -bedecktes, mäßig kaltes Werter zu erwarten.

Niebelsbach, 16. Dez. Der hiesige Bauernverein harte auf
den letzten Sonntag seine Mitglieder zu einem Kunstdün¬
gervortragin  das Gasthaus zum „Rößle" eingeladen. Trotz
der vielen Wahlversammlungen der letzten Wochen, konnte der
Vorstand, Herr Schultheiß Boger,  eine recht stattliche An¬
zahl seiner Mitglieder begrüßen. Erfreulicherweise batten sich
auch Mitglieder von Gräfenhausen, Ellmendingen und Weiler
eingeftrnden. Herr Landwirtschastslehrer Schwär von der Zen¬
trale in Freiburg verstand es, den Anwesenden nicht nur den
unschätzbaren Wert der natürlichen Dünger klarzumachen, son¬
dern auch die Bedeutung jeder einzelnen der künstlichen Dünger-
sorten in leicht verständlichen Ausführungen einzuprägen. In
der sich an den Vortrag anschließenden Aussprache ergab sich die
Notwendigkeit einer vermehrten Kalkanwendung auf Len ver-
säuerten Böden und Behebung der einseitigen Düngungsmetho¬
den. Der Vorsitzende dankte dem Redner sür dir äußerst lehr»
reichen Ausführungen und gab dem Wunsche Ausdruck, daß die
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anwesenden mit gutem Beispiel vorangehen mögen. Der rüh¬
rige junge Landwirt , Herr Karl Glauner , erbot sich zur Durch¬
führung eines Düngungsversuches, woran sich alle diejenigen
Landwirte , die der Kunstdünger-Anwendung noch zweifelnd
gegen überstellen»über die günstige Wirkung derselben im Laufe
des Sommers überzeugen können.

Stuttgart , 17. Dez. (Von der Handwerkskammer.'- Die
Handwerkskammer Stuttgart hielt heute eine Vollversammlung
ab, in der Tr . Gerhardt den Tätigkeitsbericht über das letzte
halbe Jahr erstattete und eine Entschließung angenommen
wurde, die von der Reichs- und Staatsregierung bei allen zu
treffenden Gesetzesniaßnahmen weitestgehendeBerücksichtigung
der Bedürfnisse des Handwerks verlangt , damit es an dem
Wiederaufbau der deutschen Wirtschaft gebührenden Anteil neh¬
men kann. Insbesondere werden wirksame Maßnahmen zur
Förderung der Bautätigkeit , eine durchgreifende Reform der
Steuergesetzgebung unter Rücksichtnahme auf die Levensbedürf¬
nisse des Handwerks und die Aufhebung der Preistreibereiver¬
ordnung, sowie der Preisstellen und der Wucherämter verlangt.

Stuttgart , 16. Dez. (60 Jahre Rotes Kreuz ) Im August
1864 wurde in Genf auf Veranlassung Henry Dunants das
Rote Kreuz gegründet. In Württemberg wurde der menschen¬
freundliche Gedanke sofort mit größtem Verständnis ausgenom¬
men. Was seither das Rote Kreuz, insbesondere 'ein württcm-
bergischer Zweig, geleistet hat , ist genügend bekannt. Drei
Kriege gaben Gelegenheit, die menschenfreundlichenGedanken
in die Tat umzusetzen. Was hier in erster Linie auf dem Gebiet
der Krankenpflege, der Verbringung der Verwundeten und
Kranken in die Heimat, der Pflege in den Lazarerten draußen
und im Lande selbst mit der Versorgung der Truppen mit
Liebesgaben alles geschah, ist noch frisch in der Erinnerung.
Nach der Beendigung des Krieges war das Rote Kreuz vor die
Notwendigkeit gestellt, sich aiv die neuen, nicht minder wichtigen
Friedensaufgaben umzustellen. Vor allem lei hier der Schaf¬
fung von Sanitätskolonnen auf dem Lande und die Auslands-
kinderhilfe, die erholungsbedürftige Kinder monatelang im Ba¬
nat , in Kärnten , Dänemark und Holland zur Kräftigung ihrer
Gesundheit unterbrachte, rühmend Erwähnung getan. Das
Vermögen ist der Inflation zum Opfer gefallen. Unter dem
Hinweis auf eine 60jährige, im Krieg und Frieden erprobte,
uneigennützige Tätigkeit tritt das Rote Kreuz irr diesen Tagen
an die Oeffentlichkeit mit der Bitte um Gaben für feine Iubi-
länmsspende heran . Gaben nehmen dankbar entgegen: die Ge¬
schäftsstelle des Roten Kreuzes, Büchsenstraße 51, die Geschäfts¬
stellen der Tageszeitungen und die Banken.

Stuttgart , 17. Dez. (Mchlasscn der Tollwut .) Das all¬
gemeine Verbot der Abhaltung von Hundemärkten, Hunde¬
schauen usw. ist mit Wirkung vom 1. Januar 1025 aufgehoben
worden. Durch diese Verfügung wird das Verbot der Ab¬
haltung von Hundemärkten und ähnlichen Veranstaltungen in
den durch Tollwut gefährdeten Bezirken nicht berührt.

Grotzsachsenheim, 15. Dez. (Einbrecher.) In verschiedenen
Geschäftshäusern wurden -hier Einbruchsversuche gemacht. Die
Verkaufsstelle an der Bahnstation wurde ausgeraubt . Bm
Geisingen wurde der Schäferkarren erbrochen und völlig «us-
geplündert. Als der Schäfer empört schimpfte, wurde er von
drei Burschen im Alter von 20—25 Jahren mit Erschießen
bedroht. Man vermutet, daß die Bande in einer Fcldscheuer
ihr Lager hatte. Mehrere Arbeiter sind in der letzten Zeit
von jüngeren Burschen angehalten worden.

Biberach, 17. Dez. (Brand .) Im Oekonomieanwesen des
Landwirts Georg Bögel brach Feuer aus . Ls griff so »chnrll
um sich, daß der Dachstuhl über Scheuer und Stall alsbald
herunterfiel . Das angebaute Wohnhaus , das durch einen Feuer¬
giebel vom übrigen Gebäude getrennt war , konnte gerettet
werden. Vieh und Pferde wurden ins Freie gelassen und nach¬
her eingefangen. Durch den Brand sind sämtliche Heu- und
Strohvorräte vernichtet worden, ebenso eine neue Dresch¬
maschine. Kleinere landwirtschaftliche Maschinen und Geräte
konnten noch entfernt werden. Der Brandfall ist umso bedauer¬
licher, als dem Betroffenen erst diesen Sommer eine große
Feldscheune mit Futter und Maschinen abbrannre . Als Brand¬
ursache wird Kurzschluß vermutet.

Ravensburg , 16. Dez. (Erbärmliche Fremdlandsucht.) Wer
letzten Sonntag die Marktstraße hinaufging, konnte Misteln
ausgelegt sehen und Menschen davor, die sie kauften. Also
Misteln kauft man jetzt, einen abscheulichen Schmarotzer in der
Pflanzenwelt , der seine Wurzeln gleich den Krallen eines gie¬
rigen Raubvogels vor allem in das Fleisch unserer Obst¬
bäume einhackt, ihr Wachstum bald verhindert und den Lebens¬
saft entzieht, sodaß sie oft sogar sterben müssen. lind diese elen¬
den Blutsauger mit ihren schmutzigweißen Beeren kaufen Men¬
schen, die sich Deutsche nennen, und setzen sie an die Stelle
unseres liLben alten Freundes , des herrlichen Tannenbaums,
um darunter Weihnachten zu feiern. Welche Geschmacksver¬
irrung ! Denken wir uns doch den verkrüppelten zwerghaften
Mistelstrauch hingestellt neben die stolze, schlanke Tanne ! Aber
woher auf einmal diese Liebe zur Mistel? — Nun , weil eben
der Engländer sein Weihnachten unter , besser gesagt neben der
Mistel feiert, muß es der Deutsche auch so haben.

Engcrazhofen OA. Leutkirch, 17. Dez. (Jubiläum ) Diese
Woche wird in unserer Gemeinde das 600jähcige Kirchenjubi¬
läum gefeiert. Das schmucke Dorfkirchlein wurde im Jahre
1324 erbaut.

Jsnh , 17. Dez. (Verhaftung .) In letzter Zeit wurde auf
Grund eines Haftbefehls des bayerischen Amtsgerichts Oster¬
hofen der Taglöhner Eduard Huber, der seit einigen Jahren
in Wolfbuhl, Gde. Maierhöfen, wohnhaft war, durch die Gen¬
darmerie verhaftet und zwar wegen eines beinahe fünf Jahre
zurückliegenden Landfriodensbruchs. Huber war Mittäter , als
in einem Ort des Landgerichts Osterhofen einem Lehrer öfters
seine Wohnung zur Nachtzeit mit Gewehcfeuer scharf be¬

schossen wurde, um den Lehrer zu veranlassen, sich versetzen zu
lassen. Ein zum Schutz des Lehrers von dem zuständigen Be¬
zirksamt kommandierter Gendarmerieoberwachtmesstecerhielt,
als er das Feuer erwiderte, einen Streifschuß am Kopf Huber
hat bereits zugestanden. Laß er sich auch mit einem Karabiner
an der Schießerei beteiligte. Er ist schwer vorbestraft. Das
Oberamt Wangen hat den sauberen Vogel aus Württemberg
ausgewiesen.

Gmünd, 16. Dez. (Ein Urteil über Ameria.) Der Kom¬
ponist Hugo Hermann , früher hier im Lehrerseminar, in Stutt¬
gart als Musiker und Komponist anerkannt, der zurzeir in
Detroit (Mich.) in Stellung ist, urteilt lt. „Remszeitung" über
Amerika auf einer Postkarte, die er an einen hiesigen Freund
und Kollegen schrieb, folgendermaßen: Obwohl ich finanziell
hier eine gute Stellung habe, werde ich doch wieder nach
Deutschland kommen, anfangs Januar dann rn Reutlingen an¬
fangen. Dieses Land ist schrecklich gemüts- und kunstarm. Am
ärgsten verblüffte mich die völlige Stillostgkeit dieser Menschen
hier. Die Deutschen sind Esel, weil sie meinen, der Z R 3
errege größeres Aufsehen. Kein Mensch rühmt dabei die
deutsche Arbeit, im Gegenteil, es ist Zeit, daß Deutschland Poli¬
tisch mehr konservativ wird ! Ein wenig mehr Rückgrat ist lehr
out , sonst meinen die andere«, man könne alle» mache« mit denHunnen!

Unterkochen OA. Aalen, 17. Dez. (Eisenbahnunglück) Ter
heute früh 7.05 Uhr hier eintreffeude Personenzug stieß kurz
vor der hiesigen Station auf eine in einer Weiche 'cstgciahrcne
Güterzugslokomotive auf, tvas einen größeren Materialschaden
an beiden Maschinen und an der Weiche verursachte. Der
Anprall wurde abgeschwächt durch das rechtzeitige Bremsen des
Lokomotivführers des Personenzugs . Die Reisenden kamen mit
dem Schrecken davon. Nach einistündiger Vecsvätung konnte
der' Personenzug seine Fahrt nach Aalen fortsetzen.

Vermischtes,
Gräderschändung. Auf dem Baumgartner Friedhof in

Wien wurde die Entdeckung gemacht, daß im Lause der Nacht
augenscheinlich Schachtgräbcr erbrochen worden sind. Sie dürf¬
ten durch Aufreißen einer seitlichen Holzschutzwand geöffnet
worden sein. Aus zwei Särgen waren die Leiche eines Kindes
und eines Mehrmannes heransgenommen morden und lagen
nur mangelhaft bekleidet, neben den erbrochenen Gräbern . Es
scheint, daß es sich um den Diebstahl der Kleider der Toten
handelt.

Schwerer Auto-Unfall. In Paris ereignete sich in einer der
belebtesten Straßen ein entsetzliches Automobilunglück. An der
Ecke der Balzacstraße und der Friodlandallee stießen ein schwe¬
res Lastauto und ein Autotaxi zusaminen. Der Lenker des
Mietautos wurde von seinem Sitze geschleudert und geriet
unter das Lastauto, das ihm den Kopf vom Rumpf trennte.
Die empörte Menge, die Zeuge des Unfalls war , stürzte sich auf
den Lenker des Lastautos und verprügelte ihn derart , daß er
ins Spital gebracht werden mußte.

Geschminkte und gepuderte Bräute . Ein bekannter Lon¬
doner Bischof, der Right Reverend Arthur Wells hat einen
Kampf gegen die Bräute begonnen, die zur Trauungszeremonie
mit Puder im Gesicht und Schminke auf den Lippen kommen.
In einer Rede sagte er : „Manche Bräute gebrauchen sogar
ihre Puderquaste und legen Rot auf, während sie auf den
Augenblick warten , in dem sie ihren Namen ins Heiratsregister
eintragen . Diese erkünstelten Dummheiten müssen aufhören
Es ist nichts schreäslichcr als eine Frau , die sich durch Puderund Schminke verunstaltet, wie es augenblicklichso viele in
England tun ."

Die neue russische„Zarin " in Amerika. Großfürstin Kyrill
von Rußland ist in Newyork von der russischen Kolonie und der
Newyorker Gesellschaft als künftige Zarin mit höfischen Ehren
empfangen worden. Bei dem Empfang, den die Großfürstin
der russischen Kolonie im Palasthotel gab, spielte eine russische
Kapelle die Zarenhymne . In der russischen Kathedrale fand
ein Festgottesdienst statt. Die angehende Zarin erschien auch
in dem Klub ehemaliger russischer Offiziere, um den feierlichen
Handkuß der Offiziere entgegenzunehmen. Frau Vanderbilt
hat ein Diner zu Ebren der Großfürstin gegeben und eine
andere Millionärin , Mrs . Baker, lud sie in die Oper ein. Wäh¬
rend des Besuchs der Großfürstin in der Oper hielt eine Motor¬
radabteilung der Newyorker Polizei Wache, nm die von Bol¬
schewisten bedrohte Zarin zu schützen.

Handel und Verkehr.
Oberndorf a. N„ 16. Dez. Dem Viehmarkt wurden zuge¬

führt : 3 Farren , 70 Ochsen, 60 Kühe, 80 Kalbinnen und 73
Stück Jungvieh und 7 Pferde . Der Handel ging ziemlich
lebhaft. Bezahlt wurde für ein Paar Ochsen 800—1250, näch¬
tige Kühe und Kalbinnen kosteten 400—600, jährige Rinder 180
bis 240, Halbjährige (sog. Raupen) 120—160 Mark. — Auf dem
Schweinemarkt wurde für ein Paar Milchschweine 40—54 Mark
bezahlt.

Fruchtpreise. In Ebingen  kostete je der Zentner Haber
8.50, Weizen 13, Gerste 11.50 Mark, in Reutlingen  Weizen
11—14.50, Gerste 10—12, Haber 8.20—11, Alber Dinkel 9—10,
Roggen 9—10 Mark.

Viehmärkte. Gaildorf:  Verkauft wurden 6 Paar Och¬
sen zum Preis von 880—1175 Mark pro Paar , 30 Kühe um
130—480 Mark Pro Stück und 46 Rinder und Jungvieh um
135—510 Mark pro Stück. — Riedl in gen:  Zufuhr 275
Pferde, 43 Ochsen, 97 Kühe, 163 Kacheln, 230 Junzrinder und
Kälber, 443 Milchschweine. Preise : Pferde 800- -1600 Mark,
Ochsen 300—400, Kühe 350—420, Kalbeln 450—600, Jungrinder
und Kälber 180—280, Milchschweine 25—30 Mark . — Weil-
derstadt:  Zufuhr 44 Ochsen, 32 Stiere , 7 Kälberkühe, 66
Kalbinnen, 44 Kühe in Milch, 79 Stück Einstellvieh. Bezahlt
wurden für Ochsen 1300—1400 Mark, Schaffochien 600—650,
Kälberkühe 550—600, Kalbinnen 480—600, Kühe in Milch 350
bis 400, Einstellvieh 110—280 Mark . Der .Handel war flau.
Der Schweinemarkt war mit 70 Läufern und 664 Milchschwei¬
nen befahren. Bezahlt wurde für Läufer 1. Qualität 150- 170,
2 Qualität 140—150 Mark das Paar ; Milchschweine1. Sorte
62—70, 2. Sorte 45—52, 3. Sorte 30—36 Mark das Paar . —
Auf dem Schweinemarkt in Aalen  kostete das Paar Milch¬
schweine 40—62 Mark , in Oehringen  50—64 Mark.

NerreAk Nachrichten
Stuttgart , 17. Dez. Das Staatsministerium hat den

Staatsrat Rau zum ordentlichen Mitglied des Kompetenz-
gerichtshofs, den Ministerialrat Dr . Lindenmayer im Finanz¬
ministerium zum stellv. Mitglied dieses Gerichtshofs und zum
ordentlichen Mitglied des Disziplinarhofs für Staatsbeamte und
den Oberlandesgerichtsrat Dr . Freiherr von R nepp recht zum
stellvertretenden richterlichen Mitglied des Disziplinarhofs nir
Staatsbeamte je für die Dauer ihres Hauptamts ernannt.

Stuttgart , 17. Dez. Der Finanzausschuß befaßte sich heute
mit dem Notetat und der Frage der Gebäudecnischuldnngs-
steuer, die im wesentlichen durch Annahme BB , BP . und Ztr.
mit 8 Ja gegen 4 Nein und 3 Enthaltungen entschieden wurde.
Darnach bleibt die Gebäudeentschuldungssteuerfür Staat und
Gemeinden ab 1. Jan . 1925 unerhoben, wenn die Gebäude
dauernd landwirtschaftlichen, forstwirtschaftlichen, gärtnerischen,
gemeinnützigen oder milden Zwecken zu dienen bestimmt sind
oder wenn die Einziehung nach Lage der Sache unbillig wäre,
insbesondere wenn Eigentümer oder Nutznießer der Gebäude
Kleingewerbetreibende mit einem Gebäudesteuerkataster bis zu
150 Mark , Kleinrentner oder ihnen gleichgestellt sind.

Stuttgart , 17. Dez. In der heutigen Sitzung des Kreis¬
wahlausschusseswurden die bereits bekannten Namen der von
den einzelnen Parteien gewählten Reichstagsabgeordneten und
ihrer Ersatzmänner festgestellt. Es wurde weiter festgestellt,
daß auf Grund des Ergebnisses der Reststimmen im Wahlkreis
Württemberg -Baden auf Württemberg kein weiterer Sitz ent¬
fällt. Es bleibt also bei dem in der letzten Sitzung ermittelten
Ergebnis . Die Frage , ob Freiherr von Staufenberg (B B)
noch einen Reichstagssitz erhält , wird nicht hier, sondern im
Reiche entschieden.

Stuttgart , 17. Dez. In der heutigen Hauptversammlung
der Württ . Landwirtschaftskammerwurde nach eingehender Er¬
örterung eine Entschließung zu zahlreichen Steurrfragen an¬
genommen, ferner ein Antrag , die landw. Fachschulen unter die
unmittelbare Aufsicht und Verwaltung der landw. Behörden
zu stellen, ferner ein Antrag , Richtlinien für den Ausbildungs-
Nachweis für landw. Beamte aufzustellen. Außerdem wurde
ein Antrag angenommen, zur Durchführung von Entwässe»
remgLgräken von der Zentralstelle für die Laichwirtschaft die

Anschaffung einer Baggermaschine Lurch Gewährung von Dar¬lehen zu niedrigem Zinsfuß zu verlangen.
Karlsruhe , 17. Vezbr. Im Haushallsausschußdes Landtages -

reichte Finanzministec De. Köhler eine Regierungsvorlage zur Be¬
soldunassrage ein. Darnach sollen mit Wirkung voml . Januar 1925
ab in Baden die Bezüge der Gruppen 1—6 um 20 Prozent erhöht
werden, während siir die übrigen Gruppen eine solche von IO Prozent
einttilt. Man erwartet, daß der Reichstag alsbald nach seinem Zu¬
sammentritt die unsoziale Besoldungsregelungvom November 1924
einer Revision unterzieht. Der Ausschuß billigte in längerer Aus- '
spräche den Standpunkt des Finanzministers.

München, 17. Dez. Laut „Münchener Neueste Nachrichten" ist
dem !m Hitlerprozeß verurteilten Dr. Weber bereits am 1. Dezember
eine Bewährungsfrist vom Tage der Haftentlassungab zugebilligt
worden. Die Staatsanwaltschaft hat gegen diesen Beschluß Be¬
schwerde erhoben, sodaß die endgültige Entscheidung ivir im Falle
Hitler beim Strafsenat des Obersten Landesgerichts liegt.

Berlin , 18. Dez. Die Spitzenverbände der Beamtenschaft
waren gestern laut „Berliner Lokalanzeiger" wegen der Aus¬
zahlung der Januargehälter noch vor Weihnachten im Reichs¬
finanzministerium vorstellig geworden. Mim -Direkror Schlie- '
ben hat den Beamtenvertretern erklärt, daß er infolge der Ab¬
wesenheit des Finanzministers nicht in der Lage sei, eine so
weitgehende Entscheidung zu treffen. Seiner Ansicht nach werde
sich eine Auszahlung vor Weihnachten nicht ermöglichen lassen.
Die Spitzenverbänüe werden am Montag über weitere Schritteberaten.

Berlin , 18. Dez. Die sozialdemokratische Reichtagsfrattion,
die heute nachmittag zu ihrer konstituierenden Sitzung zusam- ^mentritt , -dürfte sich laut „Vorwärts " u. a. mit der Wahl des
Reichstags-Präsidenten beschäftigen. Wie das Blatt bemerkt,
wird sowohl im Zentrum wie in der demokratischen Panei die
Auffassung vertreten , daß der Reichstags-Präsident aus der stärk¬
sten Fraktion, also aus der Sozialdemokratie, gewählt wer-
den soll.

Rom, 18. Dez. Wie die Blätter melden, ist der „Osservawre
Romano " aus dem Besitz des Heiligen Stuhls in den der
Mailänder Organisation des Kardinals Ferrari übergegangen,
doch hat diese Aenderung nur administrative Bedeutung, denn
die Redaktion wird davon nicht berührt und ebenso nicht die
bisherige direkte Kontrolle des Heiligen Stuhls über die Richt¬
linien des Blattes . Diese Aenderung dürfte die erste 2>kaß:mhine
der beabsichtigen Reform der katholischen Presse Italiens sein.

Paris , 17. Dez. Die in den letzten Tagen von den Aerzten
festgestellte Besserung in dem Befinden des Ministerpräsiden¬
ten läßt laut Havas hoffen, daß Herriot in den nächsten Tagen
aufstehen kann. Der heute vormittag ausgegebene Bericht
lautet : Das Befinden bessert sich fortschreitend. Der Mi - "
nisterpräsident hat nahezu kein Fieber mehr. Temperarur 37 2.

Madrid , 17. Dez. General Primo de Rioera erließ einen
Aufruf an die Truppen in Marokko, in dem er aus die außer-
orderrttich schwierige Beendigung des Rückzugs-von Lauen hin¬
weist, die die Ehre und -das Interesse Spaniens erforderte.

Soft «, 17. Dez. Der Staatsarttvalt des Gerichtshofes von
Sofia wurde gestern durch Revolverschüsseschwer Verwundet.
Es wird angenommen, daß die Kommunisten den Anschlag ver¬
übt haben, gegen die der Staatsanwalt strenge Maßregeln er¬
griffen hatte und von denen er Drohbriefe erhalten hatte.

Abschluß der Beweisaufnahme im Magdeburger Prozeß.
Magdeburg , 17. Dez. In der heutigen Sitzung wurde der

Ziluge Gobert vernommen. Er erklärte, er >ei der Wann ge¬
wesen, der in der Treptower Versammlung Ebcrt den Zettel
mit der Frage hinaufgereicht habe, wie man 'ich den Gestel¬
lungsbefehlen gegenüber verhalten solle. Ebert habe hierauf,
erklärt der Zeuge, geantwortet, man solle jedenfalls den Ge¬
stellungsbefehlen nicht Folge leisten. Wenn der Fall eintrete,
solle man sich an die Partei wenden, die dann das nötige ver¬
anlassen werde. Auf -die Frage des Vorsitzenden, ob Abgeord¬
neter Ebert nicht vielleicht gesagt habe, wenn solche Befehle
kämen, so werde sich die Partei für ihre Rückgängigmachung
einsetzen, sagte der Zeuge aus , dies könne möglich sein. Er
schließe es jedoch aus . Der Zeuge schildert-daun die Einzelheiten
bei der Zettelüberreichung und bleibt bei wiederholten Vorhal¬
ten des Vorsitzenden, ob nicht ein Mißverständnis versiege, bei
seiner Aussage. Auf Antrag des Rechtsanwalts Landsberg
wird sodann eine Reichstagsrede des Abgeordneten Eiert vorn
22. Oktober 1918 verlesen, in der sich der Redner an Wilson
wendet und darauf hinweist, daß die deutsche Widerstandskraft
noch nicht gebrochen sei und er erwarte , daß Wilson sich kür
einen gerechten und demokratischen Frieden eins;tzen werde. Es
werden ferner verschiedene Reichstagsreden Eberls sowie Flug¬
blätter der S . P . D. verlesen, in -denen die Partei für die ""
Landesverteidigung eintritt . Die Beweisaufnahme ist damit
geschlossen. Die Plaidoyers beginnen am Freitag vor mittag.

Das Zentrum gegen die RrchtSkoaiition.
Berlin,  17 . Dez. Das Zentrum faßte in seiner heutige»

Nachmittagssitzung einstimmig folgenden Beschluß: „Die Zrn-
trmnsfraktion des Reichstags hält grundsätzlich an dem Ster
ben zur Bildung einer Regierung der Volksgemeinschaftfest
Sie lehnt vorwiegend aus außenpolitischen Gründen die Betei¬
ligung an einer Rechtskoalition ab. Sie wird sich nur an einer
Regierung beteiligen, welche die Gewähr für die unveränderte
Fortführung der bisherigen Politik der Mitte bietet"

Streseman « lehnt die Regierungsbildung ab.
Berlin,  17 . Dez. Ueber das Ergebnis des nenerliche«

Besuchs Dr . Stresemanns beim Reichspräsidenten wird folgende
halbamtliche Meldung mrsgegeben: Die Fraktion der Deut¬
schen Bolkspartei hat heute nachmittag nach Bekanntgabe des
Beschlusses der Zentrumsfraktion , sich an dev Regierungsbil¬
dung führen- nicht zu beteiligen, hierzu Stellung genommen.
Aufgrund dieses Beschlusses hat Reichsminister Dr . Strescniann
den Reichspräsidenten gebeten, von der Betrauung seiner Per¬
son mit der Regierungsbildung abzusehen.

Pressestimmen.
Berlin , 18. Dez. Die „Germania " unterstreicht, daß der

gestrige Beschluß der Zentrumsfraktion , der eine BeteiligE
der Partei an einer Rechtskoalit-ion ablehnt, einstimmig gefaßt
worden ist. Von einem linken und einem rechten Flügel inner¬
halb der Zentrumspartei könne keine Rode sein. Das Blatt
betont dann weiter, der Beschluß sei so zu verstehen, daß weder
eine direkte noch eine indirekte Beteiligung des Zentrums an
einer Rechtskoalition in Frage komme. .Nach Darlegung der
Grürche, die zu dem Beschluß geführt haben, sagt das Zen-
trumMatt , daß -der Beschluß der Zentrumsfcaktion endgültig
sei und daß die nunmehr einznschlagende Richtung laute : Zu¬
rück zur Mitte ! Die „Zeit" nimmt an , daß der Reichspräsident
sich nunmehr an das Zentrum mit dem Auftrag der Regie¬
rungsbildung wenden werde. Das Blatt glaubt im Gegensatz
zur „Germania " nicht an eine Fortsetzung des Kabinetts ^Mitte , da eine solche Regierung bei der numerischen Schwäche >
-der Parteien , die hinter ihr stehen würden, keinen Bestand
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t am Freitag vormitiag.
stchtskoatition.
< faßte in seiner heutige»
en Beschluß: „Die Zrn-
undsätzlich an dem Stre-
:r Volksgemeinschaft srst.
schen Gründen die Betel-
>ie wird sich nur an einer
ihr für die unveränderte
r Mitte bietet "
nngsbildung ab.
Ergebnis des neuerlichen
Präsidenten wird folgende
Die Fraktion der Deut-
>g nach Bekanntgabe des
t an dev Regierungsbil-
rzu Stellung genommen,
minister Dr . Stresrmaim
r Betrauung seiner Pee-
!hen.

a" unterstreicht , daß der
m , der eine Betchligims
blehnt , einstimmig gefaßt
rem rechten Flügel iimer-

Rede sein. Das Blatt
) zu verstehen , daß weder
ignng des Zentrums an
e. .Nach Darlegung der
ct haben , sagt das Zen-
ntrumsfraktion endgültig
nde Richtung laute : M-
l, daß der Reichspräsident
dem Auftrag der Regie-
latt glaubt im Gegensatz
itzung des Kabinetts
er numerischen Schwäche >
würden , keinen Bestand

besten, wenn Eie Ihrenls.esmmimlsleli,
ess.ärdelts-W
1 >nWU,l » SKtt

haben könne, und hält es für das Gegebene , daß das Zentrum
versucht , «inen Linksblock zu bilden . Besondere Bedeutung
komme in diesem Zusammenhang der Entschließung der Reichs¬
tags - und der Landtagsfraktion der Wirtschaftspartei zu, die
dahin laute , daß die Partei eine Regierung , in der die Sozial¬
demokratie vertreten sei, grundsätzlich nicht unterstützen werde.
Die „Vosfische Zeitung " will Wissen, Laß Dr . Stresrmann gleich¬
zeitig mit seiner Ablehnung der Kabinettsbildung oem Reichs¬
präsidenten vorgeschlagen habe , den bisherigen Reichskanzler
Dr . Marx mit der Kabinettsbildung zu betrauen . Der Reichs¬
präsident habe sich seine weitere Entschließung Vorbehalten , Hab«
aber Dr . Marx für heute vormittag zu sich gerufen.

Ein französischerBeitrag znr Kriersschuldfrage.
Berlin,  17 . Dez. Die Herriot nahestehende „Ere No « -

veile ' veröffentlicht eine« längeren Artikel über die Kriegs»
schnldfrage, in dem sie die französische Regierung aufforberi , die
Archive zu öffnen, wie es die anderen Regierungen getan hätten.
Durch diese Maßnahme stelle sich, sagt das französische Regie-
rungsorgan , die Kriegsschuld Deutschlands in einem ganz ande¬
ren Lichte bar, als man es in Frankreich immer glauben machen
wolle . Deutschland habe sicherlich zu Beginn des Krieges Tester-
reich eher beruhigt als aufgestachelt «ud gezögert, wegen der
serbischen Frage einen großen Konflikt heraufzuUeschwören. Hi¬
storisch erwiesen sei ferner, daß die russische Regierung ?7 Stun¬
den vor der österreichischen und 48 Stunde « früher als Deutsch¬
land die Generalmodilislerung befohlen habe. Rußland habe
gerade in dem Augenblick losgeschlagen, als noch nicht alle Tore
zu Verhandlungen mit Oesterreich verschlossen gewesen wären.
Nur über die Rolle , die die französische Regierung gespielt habe,
wisse man nichts. Die französische Regierung wäre aber Poin-
care gewesen. Die Aufsehen erregende mit Jswolski vereinbarte
Hetze, die belgischen Berichte, ferner das Tagebuch des Botschaf¬
ters Louis müssen Loch sehr stark zu denken geben.

Lord d'ALernon bleibt in Berlin.
Berlin , 17. Dez . Der englische Botschafter in Berlin , Lord

d'Ubcrnon , der sich zurzeit in England aushält , wird noch vor
Weihnachten nach Berlin zurückkehren. Wie gemelder, beabsich¬
tigte Lord dÄbernon , bereits im vergangenen Sommer von
seinem Berliner Posten zurückzutreten , doch hat er sich nun¬
mehr aus Veranlassung des englischen Außenministers Eham-
berlain entschlossen, vorläufig bis zum Juli nächsten Jahres
seinen gegenwärtigen Posten bcizubehalten.

Eine schwere Schlappe der Spanier.
Paris,  17 . Dez. Wie aus Tetuan gemeldet wird, ope¬

riert eine starke Abteilung auf de« rechten User des Rio Mar.
tin , wo der Feind seit einigen Tagen eine lebhafte Tätigkeit
entfaltet . Die Abteilung hat die befohlene Stellung besetzt. Nach
einer Meldung ans Tanger ist die Garnison von Alranar-
Kebir, die durch die Aufständische« angegriffen wurde, gestern
vormittag «ach 48stündigem Widerstande in die Hände der Re¬
bellen gefallen . Man hofft mit einer Abteilung von zusammen
Logo Man « die Ordnung wieder herstelle» zu können. Die Si¬
cherheit innerhalb der internationale « Zone sei vollkommen ge¬
währleistet.

Kampfbereitschaft Frankreichs gegen Abd el Krim.
Paris,  17 . Dez . Die Niederlage der spanischen Truppe»

in Nordafrika hat in französische« militärischen Kreise« große«
Eindruck gemacht und die Sorge um die Sicherheit der Grenze
der französischen Einflußzone wachgernfen. Marschaü Lhautey,
der Oberbefehlshaber der französischen Truppen in Nordafrika,
hat «mfaffenbe Maßnahme « getroffen, um eine« Angriff Abd
el Krims gegen französisches Gebiet abzuweisen. Er hat die
französischen Stellungen verstärkt und die Postenliaie » vorge¬
schoben. Man rechnet an französische« zuständigen Stelle « mit
ziemlicher Sicherheit aus eine« Vorstoß Abd el Krims auf die
französische Eiaflußzone , glaubt aber, daß er durch die klimati¬
schen Verhältnisse gezwungen wird, vorläufig davon abzusehe«
und den Frühling abzuwarten . Auf jeden Fall aber, so glaubt
man hier, wird Abd el Krim ein schlechtes Geschäft machen.
Wenn er de« Kamps nicht wagt und untätig bleibt, verliert er
in de« Augen seiner Anhänger an Prestige . Wenn er aber sich
in einen Kampf mit französische« Truppen einläßt , wird er mit
fast absoluter Sicherheit geschlagen. Es wird auch von neuem
darauf hingewiesen , daß Frankreich die eventuelle Schäftung
einer Riffrepublik nicht dulden könne, da sich in einem solche«
Staate alle gefährliche« und unruhestiftenden Elemente aus
Marokko, Algerien und Tunis sammeln und eine ständige Ge¬
fährdung für die Sicherheit und Ordnung i« Nordafrika bilden
würde.

Eine Probefahrt der „Los Angeles ".
Newhork, 17. Dez . Wenn die herannahenden schweren Win¬

terstürme es erlauben , wird das Luftschiff „Los Angeles " am
nächsten Samstag einen Flug unternehmen , auf dem die neue
Wassergewinnungsanlage erprobt werden soll. Es handelt sich
dabei um ein Verfahren , mittels dessen Wasser aus den Auspuff¬
gasen gewonnen wird , so daß der im Laufe der Fahrt durch
den Brennstoffverlust eingetretene Gewichtsverlust wieder aus¬
geglichen wird und es nicht nötig wird , das kostbare Heliumgas
zu opfern , wenn der Auftrieb des Luftschiffs zu stark wird.

Gemeinde Urnbach.

Radelstamm-
Holz-Derkauf.

Die Gemeinde Arnbach verkauft am Montag de«
SL. Dez 1924, vermittngS 10 Uhr, auf dem Rathaus
im öffentlichen Aufstreich:

AuS Abteilung 2S Salzleck
ca. 135 F«. Tannen-Stammholz1.—6. Klaffe.

Aus Abteilung l5 Steinernes Kreuz
ca 40 Fm. Taune».Sta«mholz2.- 6. Klaffe.

Liebhaber sind eingeladen.
Den 18. Dezember 1924. Gemeiuderat.

Nenenbürg.

Ab heute bringe» wir über Weih¬
nachten «nd Nenjahr uufer sehr
kräftig eingebrautesBockbier

_ i« FLffer» und Flaschen zum Versand
und empfehlen dieses vorzügliche Bier dem verehr-
lichen Publikum zur geneigten Abnahme.

Hochachtungsvoll
Wer. Bmhiills PforzheimA.-S.

VertreterK Schumacher.

öeützlMii Sie bitte meine reßr reWiWe welj»mihi5-Aii55 te»iiW
ls Mur-«so lliltzessniltes, 01«; sso psrrellis.

SkWe äs!wsb>l» oeztzesb-önibeli l» jeaer preirlne.

veLieke, selae Memilwrres.
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Weihmihts-Vesihemg im Massen-LW -Verlmf!

große Massen Schuhwaren zu staunend billigen Preisen
Herren-Stiefel

in den Verkauf bringen. — Solange unser Vorrat reicht, bieten wir an:

Ainddox-Strastenstiefel schwarz runde Form 800
Arbeitersiiesel, kräftige Qualität ohne Futter 44/46 700
RiNdboI'StraffkNstlesel Derbyschnitt, bequeme Form 800
Stratzenstiefel i,so
Slrahknffitskl braun, Rahmenarbeit,Chimmy,Doppelsohle 1400
Aourrnffieskl braun, allererstes Fabrikat 1800l8°°

Herren-Halbfchuhe
BoZ-Halbschuhe Chimmy-Form, prima Qualität.
Bor» ,,!«»-- LU -kLH?'?»« ' E s-'"'"-».
VoI'HalbschNhr Rahmenarbeit, elegante spitze Form
NarcaMckube braun , feinste Rahmenarbeit , weiß, ge°
DoxclttfsMUye doppelt, erstklassiges Fabrikat

Lack-Schnürschuhe N7F °rm Nubuckeinsatz

Damen-Stiefel
BoI'FkitllkUsiiesel bequeme breite Form, 39/42. 750

890

10 «»
11 »o
izso
17»o

Boxstiefel elegante, runde Form, halbhoher Absatz AOV
BsMM -fel Hoch- ir -o

Damen-Halbschuhe
SpgNgtNschuhc bequeme, breite Form. . . . 4 0̂
R..CHevr..Schnürschuhe""^kappe,best.Fabttkm gg«
Echt CH-»r..Sch»ii,sch»hk «°°
VoI -SchNÜlschuhk flacher Absatz, guter Lederboden 8 ^0
bbevr . Slbnürtlbube Tackkappe. Rahmenarbeit , elegante runde
Dyrvr . TlyllUlslNUye Form , hoher Absatz. 1. Fabrikat,

35 bis 38 8 »"
Borcalf .Sckllürikbllbe Rahmenarbeit , hoher Absatz, kurze ele--ooz,t «», ' « >u,uul,muye aame Form . erltklM . Fabrikat,

890
899

ItzSV
1Y9V
1Y9V

1Y90

ir »°

gante Form , erstklaff. Fabrikat.
kleine Nummern

Schnürschuhe braun, Rahmenarbeit, moderne Form
Schnürschuhe Rahmenarbeit, spitze, elegante Form
üalk'SchNÜrschuhe eleg., runde Form, weiß, gedoppelt
8ülk>2 Spongenschnhe elegante Chimmy-Form
öülk'PUWps spitz, geschw. Absatz, eleganter Ballschuh
Wildleder-Schnürschuhe Modelle und
Lack-Schnürfchuhe .L7n7°Ärm 'g-d°ppelh

Kinder-Stiefel
Kinderstiefel schwarz, gute Qualität, Größe 18—21 A
Kinderstiefel schwarz, gute Qualität, Größe 20—22 2^
Kinderstiefel schwarz, Box, holzgenagelt, Größe 23—24 32
Kinderstiefel braun, prima Qualität, Größe 23—24 32
KinderstiefelQ̂alttä̂GrA'Z- M' ^ M"itt. kräftige 48
Boxstiefel braun, Hochschaft, gute Qualität. Größe 25- 26 P
Kinderstiefel Derbyschnitt, kräftige Qualität, Größe 31—35 8^
Kinderstiefel braun, Box, Größe 27—30 . 8^
Boxstikfel holzgenagelt,pr.Qualität,Doppelsohle. Gr.27—30 8^
Kinderstiefel braun, Box, Größe 3l—35 . . 8^
Kllnhknstiefel Derbyschnitt mit Lackkappe, Größe 36—39 79
Boxstiefel dauerhaft, mit kräftigen Böden, Größe 36—39 8^

§ilz- M KMrlhm-Schuhe
Filz-Schnalleufliefel 27/30. 1?
Kamelhaarpantoffel verdeckte Naht. Filz- und Ledersohle Z9I
Kamelhaar-Kragenschuhe AAck.er Naht,Filz, und zg-

Wege« Andrang in de« Nachmittagsstuude« bitten wir, anch die Barmittag - stnnde« zum Einkanf z« benützen!

MM8MmlWk kkvrxtikim 8ktiIoübkrg
Q . IHH. L» .

11 . - WU
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Kksin ersclilbsnk
eme kßie6erlss8uns Nerrenslb.

Wrißwkine
Tischwein

sFlasche 80 Pfennigs
Edenkobemr
Dahlheimer

und

Eschbacher
1°°

Dm äeu au8 Llmäsukrewsu rLkIreicd an uu8 ßeiunAteu V̂üv 86 ken
entßeFknrukowmen, traben vir un8 ent 8cbtv 888u, äsn öetried un 86 ler
Hieäerta 83 unA» kokt 80väeru in einer cten Leäürfnî en'
äer Luvä8cbM äurekau» KenüAeniten fform als ^akletelle veiterruiüdreu.
Xu äie8em Xvectce vercieu vir vorläuÜA an ivei V̂octrentaxen uuä svsr
zeverta IlUlHvovI »« V « » -S — 4 Ullälk »LU«1

8 » n »8tz« L « v « r» , S — 1 UIZ»L7

Flasche
1921er

Hambacher
tZOO

Flasche

Diedesftlder
A4«

uveere 6e8ebäft8iokalitäten kür äev Verkekr mit äer verekrt. Lunä8cdakt
xeöksnet batten. Lei nvtveväig veräenäew Leäark uuä kür äie Dauer
äer Lur- unä Laäe-8L!8on i8t äie tLgtickê ddalLunZ von La88ev8tuoäen
in ^U8»icdt xenommev.

^Vir wacbeu be 80 väer 8 äarauk aukwerkbam , ä»88 äie von un8 8«-
trocken« Llnrioktuox Oeteßenkeir gibt , zeäe ^ rt äe8 Lavkverketir8 vie
„ff.rölluuvF unä Dnterbaltung taukenäer kteodnungen unä von 8parkonten,
Einräumung von Lreäiten , 1lVeeb8eIäi«coutieruugell , Xn- unä Vertraut von
V/ertpapieren U8V." ru pttegev.

kür äie ^u t̂übrung alter Aufträge äi«8er^rt, äenen vir entgegen-
trowlvsnä8te unä Irulanteete Lebanätung 2U8iekern, batten vir un8ere
Dien8te be8ten8 ernpkobtsn.

Doedacdtuog8voII

Flasche
êinschließlich Glas uni^

Steuer

Z Melmvlie VreMM, Uleäerl. llerrenslb. W

Neuenbürg.
AlspraktischeWrthuachtS-

Gejchevke empfehle:
Kleiderbürste «,

Haarbürste»,
Zahnbürste»,

Möbelbürsten,
Kämme, alle Sorten,

Rotzhaar befe» ,
sowie sämtliche

Haushaltbürstenwaren
sehr preiswert.

Larl Mahler.

Weine

Schwann.
SchöneSpeise-
Gelberüben

empfiehlt äußerst billig
Earl Geulner , Gärtnerei.

r EtkWkl-KissM:

Rotweine
TisLweine
Flasche 80 Pfennig.

MW»
Flasche 1^ 0

Vordem
>Flasche 45 » 1

BorWber
Iwn Mk.

und
Flasche N bis k

- Stem-el-Sorbe-
von
einschließlich Steuer

und Glas.
, stets vorrätigm der
AE.Meeh'scheuBuchhdlg. »
, Inh . : D . Strom.

Man verlange unsere
Wein- u. Spirituosen-

Preisliste.

Man verlange unsere
jWein- und Spirituosen-

Preisliste.

Weihnachts-Bitte. Stadt Wildbad.

Für die in herkömmlicher Weise abzuhaltende Weih¬
nacht- -Bescherung für die Patienten des Bezirkskranken¬
hauses werden Gaben erbeten und angenommen von der
Oberschwester und Oberamtspfleger Kübler.

Reuenbürg
Keckrif

Neuenbürg.
Waldsägen,
Handsägen,

Aerte und Beile,
Scheitkeile,

Sägenseilenn.s. w.
empfiehlt

TheoSor Wsitz,
Jnb.: Marita Lutz,

Eisenhandlung.

Reichhaltige
Auswahl

tNLikören
erstklassiger Marken

wie:

jGilga.Bardinet.I
Kantorowiez,

Rücksorth,
Kahlbaum,
Steigerwald.
Liköre

eigene Abfüllung

Pfefferminz
und Kümmel

I ' /: Flasche S . 2S
V- Flasche 1 . SO

Bergamotte
und Nutz
Flasche

'/« Flasche 2 , 10 »

iLm .d .N. LC^

Brat-»«!>Kch-Gkßme
in Emaille, inox. Guß. Aluminium sowie

GeislingerW.M.F.,
Koch-Geschirre Marke„MM".
Kch«i>Brchkschin für sömtllche öbrisw,

bester Ersatz für Knpser und Nickel,
n. Hanshaitungsmaschinen aller Art

empfiehlt

ThLoSor Meitz, F»h.Mmti»Lutz,
ENerchanSlung.

im sch iftliche« Ausstreich
am Dienstag , den 8» . Dezember 1924 , vormittags
10 Uhr, auf dem Rathaus in Wildbad aus Sladtwald Leon¬
hardswald, An der Linie und Kegeltal: 111k Am.

-r-: , *
'4oOLa ^ Langholz: Fm.: 426 I., 202 ll .. 147 III.

Schwann.

Kililikll«lld

53 IV., 65 V., 19 VI. Kl.
—mit  SSghol,: Fm.^79 l., 45 II., II III.

Kiihl,n md Krikltts
frei Haus empfiehlt

IZWLITSrsrSWWLSWII

Iirra.
53 Fo . mit Langholz : Fm . : 11 I ., 41II ., 14 III ., 11V .,

V. Klasse.
Gehauen im November und Dezember 1924.
Bedingungslose Angebote in ganzen und Zehntels -Pro¬

zenten der Landesgrundpreise vom 1. Oktober 1923 ausge¬
drückt, schriftlich und verschlossen milder Aufschrift: „Nadel-
stammholz-Verkauf" zu obigem Termin an das Stadtschult-
heißenam». Dem Verkauf liegen die Bedingungen des wärt
tembergischen Waldbesitzer-Verbandes zu Grunde . Losaus¬
züge und Auskunft durch die Stadtpflege.

Carl Geutuer,
Gär nerei, Holz- und Kohlen-

Handlung , T -lefon 12^
Konto-Büchlei«

empk E Mreh 'sche Buchhdlg.

Neuenbürg.

EmOhlt Ns WtihnchtkL
mein reichhaltiges Lager in

Schulranzen, Akten-Mappen,
Musik-Mappen, Schulmappen,

V Besuchstaschen, Lederbenteln, ^
Portemonnaies, Rucksäcken, K

erstklassigen Hosenträgern, Puls- M
Würmern und Gamaschen. U

mmil

Südweine
Pfinzweiler , 18. Dezember 1924.

ToVss-ktnzsige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen,

meinen lieben, unvergeßlichen Mann , unfern
treubesorgten Vater , Bruder , Schwager und Onkel

Philipp Merkle» Palizeidiener,
im Aller von 43 Jahren nach kurzer, schwerer
Krankheit zu sich zu rufen.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Die Gattin : Sophie Merkte mit Kindern.
Die Beerdigung findet am Freitag nachmittag

um */,4 Uhr statt.

Malaga
gold

'/ . Flasche

'/ . Flasche

Samos
Flasche

Duro-
portrvein

1

N°,ch- 3^

Neuenbürg.

weil>Nl>chl5-klMius.
Zur Verschönerung der Weihvachts - Geschenke empfehle

ich meine erstklassigen

psrsMerie- mul loilelle-tzrllkel
in großer Auswahl , wie:

feine Seifen , einzeln und in Karton,
Kopswasser. Zahnpasta . Ovol , Par¬
füme» Haarbürsten und Kämme
Taschenspiegel in Leder und Imitation,
----- Brigantine , Hautkreme usw. -----

Besonders empfehle ich mein

reiWlligtt Lager ia HaarschmuL
Da ich nur Markenartikel führe, wird meine Kundschaft aufs

beste zufrieden gestellt.

Uv illv Neuen-  n » SMeMlikM.

2 u WsiNnseblsn
besonders billie Preise bei nur guten QualitSten.

Zum Beispiel:
Schwarze Hecren-Paletots von Mk. 6V. an
Schwedenmclntel
Gummi-Müntel
Bozener-Mcintel
Herren-Anzüge
Burschen-Anzüge
Knaben-Anzüge
Knaben-tzose« .
Winter-Joppen
Windjacken .
Lange Hose«
Breeches-Hosen
Lagermüntel
Gipser-Anzüge
Goldschmtedsblusen

Sonntags geöffnet von 11 S Uhr.

WWW krsnr Krstr.?k«rrl,«im.
He -ren und Burschenkonfektto » . Leopoldstr . 7» , 1.

-I. N - ,ch-

Insel
Madeira

Fi - sch- 3^

>,. Fl - fch- z ' 0

vrrmouth
(vranca)

^5»^/. Flasche ^
einschließlichGlas

und Steuer.
Achten Sie bitte auf

Qualität.

«tl.
arg 75  Voll

U«Post imO
mntsoerkehr,
svnst. inlBer
m.Pofttxftel
sretdleib., R«
»«rbehalte».
Rümmer !

Sn Fälle«
besteht kein
Lieferung der
,us Rückerfi

Br»»- »

Bestellungen
Poststellen, s
barenu. Aue

jederzeitl

«.»Ä2-rÄ

München,
-er in den Re
bayerischen Lai

Berlin , 18.
rechnet man n
deren Lösung 1
Partei oder Zer
demokratische 3
als Reichstags^

Berlin , 17.
nisters des In
mit : Von Ver
tung von Spa
Durchführung^
vrdnung vom 1
von Sparkassen
in irgendwelche
Sparkassen zu i
Rechtsgültigkeit
Notverordnung
die Sparkaffeng
Verteilungsplm
gleichen ist von
Körperschaften
aufwertungssto,
hierüber ebenfa
Sunjatsen von

Paris, 18.
industrie, die ai
verhandelten v
Schwerrnduststr
Besprechung h«
gen dieser Sac
führt. Da die
deutschen Dele,
Weihnachten n<
scheidung erst
dem 31. Dezer
Lmgen der Gr
mit der Han-
enger Fühlung
dustrie steht.

London , 1k
hafte Besorgni
greifenden Kor

Belgrad , 1
die Balkanstaa
Vordringen de!

Moskau , II
eine Verteidig:
dieser Schrift
Trotzki sich ge
Armeebefehl d
zeitweisen Ber
Posten vorläN
der Moskauer
wenn tausend«
mit ihrem Leb,

Vor einige
Innsbruck , um
Hofes in Inn
Behörden war
italienische Re<
bühnhof auf e
ein italienische
Eisenbahnstreä
bahnverwaltur
einige Jahre
wählt , wo die
lienischcn Ver
freundliche St
darüber herrs«
Nische Regier:
als vielmehr s
Militärverwal
Strecke Brenn
lienischcr Seit
reichsdeutsches
bare Abfertig:
>als notwendig

Paris , 18.
„Niederlage. d
Blätter zur 'K
nen fast aller
stellen lassen t
Freunde und l
linksrepublikai
Besprechung !
ebenso erfreut
den Linksrepu
gefügt wird,
Rechten ausg<
großen Beifal
„Herr Stresei
eine Zeit lau
gestrigen Ges,
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